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Karlsruher Zeitung .
Nr . 275 . Donnerstag , den 4. Okt. 1821 ^

Bar >x, . — Freie Stadt Hamburg . — Hannover . — Frankreich . — Niederlande . (Ankunft des Königs von England in Brüf »

sei -) — Hesrreich . — Schweden . — Schweiz . — Türkei.

Baben .

Karlsruhe , den 3 . Okt . Gestern Abends sind
Ihre königl . Hoh . die verwittwete Frau Markgräfin
und Ihre Hob . die Prinzessin Amalie von ihrem Som¬

meraufenthalt zu Bruchsal im besten Wohlftyn wieder

dahier eingetrosftn .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 23 . Sept . Bei dem hiesigen kais .

russ . Minister , Hrn . StaalSrath v . Struve , kamen ge¬
stern Vormittags bald nach einander zwei Kuriere an ;
der erste war der seiner Gesandtschaft angehörige Lega -

lionSsekrelär v . Bützow , auS Berlin kommend , der an¬
dere der kaiserl . russ Oberstlieut . Motschulski auS Stock ,

Holm . SeirdkM verlautet , daß die Spannung , in Be¬

treff der türkischen Angelegenheiten , aller Mäsigungvhn -

geachtet , die von den inleressirten Höfen agewandt wur¬
de , nickt nur noch forldauert , sondern daß die Unter¬

handlungen nicht den friedlichen Ausgang versprechen ,
den der großmüthige menschenfreundliche Monarch Ruß¬
lands wünscht und erwarten durste .

Von Berlin meldet man glaubwürdig , daß Kuriere
vom Petersburger Hof « ein Zirkular an die übrigen
Mächte überbrächten , worin die Depesche des Grvßw . s-
sierL an den Hrn ? Grafen v . Nesselrode mikgetheilt , zu¬
gleich aber dargelegt werde , wie solche dem gerechten
Verlangen deS Kaisers nickt grnugthue , daher in Vor¬
schlag gebracht werde , einen europäischen Kongreß über
diese Angelegenheit zu halten , zu welchem « in türkischer
Diplomat zugelassen würde .

Hannover .

Hannover , den 29 - Sept . Mit den vorgestern
und gestern direkt eingetroffenen Posten von London , vom
l6 . und 2t . d . , ist die Nachricht eingegangen , daßSe .
lönigl . Mai . von Brüssel aus die kürzere Route einschla -
gen , und über Osnabrük sich hierher zu begeben beab¬

sichtigen . Bei dem Eintritt ans das hiesige Gebiet wer¬

den Se . Maj . das Inkognito ablegen . Die zum Em¬

pfange Sr . Maj . zu Osnabrük , wie auch die wegen der

Beförderung von dort aus hierher nothwendigen Befehle
sind bereits crtheilt . Bermulhlich werden Se . Maj . in

Diepholz oder Nienburg , zwischen Osnabrük und hier ,
Ihr Nachtlager nehmen . Das zweite Husarenregiment
ist bereits nach seinem Standquartier wieder aufgebro¬
chen , um in selbigem , von der Gränze aus , die Es¬
korte zu geben . Wegen bestmöglicher schleuniger In¬
standsetzung des WeqeS , wie auch wegen des Trans¬

ports deS Gefolges Sr . Maj . , sind von den betreffenden
Behörden die nörhigen Veranstaltungen sogleich getrof¬
fen worden . Von hier werden Se . Maj . , wie man ver -
muthet , sich nach Görtingen begeben . Unter den hier
zu erwartenden Fremden nennt man den Erzherzog Fer¬
dinand von Oestceich . Se . königl . Maj . von Preuss n
senden , wie versichert wird , die Generäle Gräf von

Tauenzicn , von Borstelund Natzmer hierher , um Se .
Maj . zu bekomplimentiren . Die Nachfrage nach Quar¬
tieren ist sehr groß , und der Miethpreis dadurch sehr ge¬
steigert . Die beorderten Truppen sind hier und in der

Umgegend eingetkoffen ; täglich w - rden von selbigen Ma -
nöuvreS ausgeführt .

Frankreich .
Paris , den 30 . Sept . Gestern ist in den Tuille -

rien der Geburtstag des Herzogs von Bordeaux feierlich
begangen worden . Der König hat der Messe und dem
Tedeum in der Schloßkapelle beigewohnt . Auf dem
Rükwege zeigten sich Se . Mas . , von der königl . Fami¬
lie umgeben , auf dem Balkon des Schlosses , dem zahl¬
reich versammelten Volke . Später war große Cour bei
dem Könige . Beim HinauSgehen aus dem Schlosse be¬
fiel den General de Bourdiac , der einstenS in der Ben¬
der um die königl , Sache sich sehr verdient gemacht , ei¬
ne plözliche Unpäßlichkeit ; er wurde in das Zimmer
des ersten Kammerdieners voll Monsieur gebracht , wo
er bald darauf seinen Geist aufgab .

Der heutige Moniteur macht eine weitläufige , vom
27 . d, datirte , königl . Verordnung in Betreff der in
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sämmtliche » an Spanien gränzenden Departements zu
ergreifendem VorsichtS - und SicherhejtsmaSregeln gegen
die in genanntem Königreiche herrschende pestartigeSeu -
che bekannt .

Dasselbe Blatt meldet : Die Goelette , laProvenca -
le , ist am 21 . d . von Bayonne nach der französ . Guya¬
na / wo sie Station halten soll , unter Segel gegangen .
— Eine Depesche deS Marinekommandanlen im 3 . Ar¬
rondissement , die durch den Telegraphen von Lyon hier¬
her Übermacht worden , kündigt an , daß die Goelette ,
i ' Ülmaranthe , am 34 . d . zu Toulon angekommen ist .
Diese Goelette kam von Smyrna , von wo sie am 30 .
Aug . akgefeUigt worden wax . Bei hrer Abfahrt bersch¬
te Ruhe in der Stadt ; die Pest .hakte seit 2Z Tagen
aufgehört , und der Handel schien wieder einigenSchwung
zu bekommen . Die Brigg , le Loire: , ist am 24 . d. von
Toulon nach Smyrna unter Segel gegangen .

Nicht am 27 - , wie gestern irrig gesagt worden , son ,
Hern am 26 . d. hat der König von England seine Reise
« on Calais , wo er bekanntlich am 25 . Abends ange -
kommen war , nach Lille fortgesezt . Se . Maj . trafen
poch denselben Tag Abends in Lille ein , wo Arrillerie -
salpen der Zitadelle Sie begrüßten . Bei der Einfahrt
in die Stadt litt der königl . Wagen einigen Schaden ,
und der König nahm daher gern da.s Anerbieten der Wde .
Lamairie , welche in einer Kalesche dem königl . Wagen
folgte , sich dieser zu bedienen , an . Eine zahllose Men¬
schenmenge war dem Könige entgegengesirömt , der ge¬
rührt Md mit der ihm in hohem Grade eigenen Huld
rmd Freundlichkeit ihr unaufhörliches Zujauchzen erwie -
derte . Se . Maj . stiegen in dem Hotel de l 'Europe ab ,
wo Sie die Aufwartung der vornehmsten öffentlichen Be¬
hörde » empfiengen . Den ganzen Abend hindurch ließ
sich die Musik der Besatzung unter den Fenstern des Kö .
nigS hören . Am 27 . Morgens sezten Se . Maj . Ihre
Reise nach Brüssel fort . .

Gin Schreiben aus Bayonne vom 22 . d . sagt ; Be¬
richte , die bei unfern öffentlichen Behörden über die im¬
mer mehr in unfern Kolonien um sich greifende Epidemie
.elngegangen sind, haben denselben eine strenge Wachsamkeit
,a » den Gränzen yon Navarra und Gnjguzcoa zur Pflicht
Hemacht . Die Douanenposten sind durch drei Kompag¬
nien Linientruppen verstärkt worden , welche einem hiu -
Zänglichrn Kordon bilden , der ohnehin bis jetzo nur eine
DorsichtSmaSregel auf den Fall , daß die Gefahr der
Ansteckung sich uns nähern sollte , ist.

Dir zu S v. h- konfolidirten Fonds standen gestern
zu öö^q , und di« Bankaktie » zu 1573 ) Fr .

Ak » « d e r l a n d e.

Brüssel , den 29 . Sept . Der König von Eng¬
land ist am 27 . d . um halb 6 Uhr Abends , von einer
Mtheilung Husaren begleitet , hier emgetroffen . Der
Monarch hat sich sogleich in das Hotel der engl . Ge¬
sandtschaft begeben , wo Se . Maj . unser Souverain , so

wie kon. HH . die Prinzen , ihm unmittelbar einen
Besuch abffattelen . Morgen wird der König daS
Schlachtfeld von Waterloo besuchen.

O e st r e i ch.

Am nämlichen Tage <24 . Sept .) wo die Wiener Zei¬
tung über die bekannten Lissabpner Vorfälle sprach ( sh.Nr . 273 ) , enthielt auch der östreich . Beobachter einen
Artikel in diesem Betreffe , der also lautete : „ Der k . k.
Gesandte am portugiesischen Hofe , Freiherr von Stür¬
mer , hatte bei seiner Ankunft in Lissabon die bis dahin
immer noch nicht erfolgte Genugkhuung für die in den
lczken Tagen des Aprils vor der Wohnung deS k. k . Ge¬
neralkonsuls und damaligen Geschäftsträgers , Hrn . von
Berks , vorgefallenen Ausschweifungen von neuem in
Anregung gebracht . Am 13 . Aug . erhielt er von dem
kön . porkugies . Minister der auswärtigen Angelegenhei¬ten , Pinheiro Ferreira , eine Note , die , weit entfernt ,die erwartete Genugkhuung zu leisten , oder auch nur zu
versprechen , in solchen Ausdrücken abgefaßt war , daß
Freiherr von Stürmer , statt aller weiteren Replik , sei¬
ne Reisepässe verlangte . Dasselbe geschah gleich daraufvon dem kais. russ. Gesandten , General von Tupll , der
bei den in der Note des portugiesische.» Ministers aus¬
gesprochenen Grundsätzen die Verlängerung seines Auf¬
enthalts in Lissabon mit der Würde seines Hofes nicht
vereinbar fand . Beide Gesandten schifften sich mit ih¬
rem ganzen diplomatischen Gefolge am 22 . August auf
dem engl. Packatboot Stammer «in , und langten am
2 . Sept . zu Falmouth an . Die neusten französ . und
engl . Blätter geben ein von dem portugies Ministerium
über die hier erwähnten Barfäll « un feine diplomatischen
Agenten im Auslände unterm 21 . Aug . erlassenes Zirku¬
lar . Dieses Aktenstük enthält unter anderm die höchst
besremdende Aeusserung , die von dem Hrn . von BerkS
auf Befehl seines Hofes übergebene Note sey durch eine
im engl . Courrier erschienene verfälschte Darstellung je¬
ner Vorfälle veranlaßt worden . Wen « eS auch erlaubt
wäre , zu glauben , daß der kaiserl . Hof bei den Instruk¬
tionen an feine diplomatischen Agenten die Erzählungen
fremder Zeitungen zur Richtschnur nehmen könnt « , si»
würde im gegenwärtigen Fall eine solche Voraussetzung
immer noch ganz willkührlich und grundlos seyn , da
die eigenen unmittelbaren , auf unläugbare Thatfachen
gegründeten Berichte des Hrn . von BerkS zur Aufklä¬
rung der Sache vollkommen hinreichend waren ."

Am 26 - Sept . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg
zu Y9 , K . M - notirt ; die Metalliques standen zu 75 ^,
Ind die Bankaktien zu 610 .

Schweden .

Stockholm , den 21 . Sept . Sestern ist .derKönig
in hiesiger Hauptstadt znrük angekommsn , und hat so¬
fort die für die Zeit seiner Abwesenheit bestandene Regie¬
rung aufgelöset .
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Schweiz .

Am 24 . Sept . war die Versammlung schweizerischer
Studenten in Zofingen ; ihre Zahl belief über 200 . Auch

einige fremde Studenten baten underhieltenZutritt , und
einer von ihnen hielt eine mit Beifall aufgenommene Re¬

de. So zahlreich diese Versammlung war , so vielen

Anstand beobachtete sie bei den Sitzungen sowohl , als

ausser denselben .
Der geheime Rath des Kantons Bern hat den Um -

siänden angemessen erachtet , die Publikation eines Auf¬

rufs zu Gunsten der bedrängten Griechen in besagtem
Kanton zu untersagen .

Spätestens bis zum 1 . Nov . soll die ganze Bernhar¬
diner - und Splügenstraße für das erste Bedürfniß und
auch für zweispännigc Fuhrwerke fahrbar seyn . So weit

ist nun dieser auf 5 Jahre berechnete wichtige Straßen¬
bau am Schlüsse des dritten IahreS , und es wird
der zwei übrigen zur gänzlichen Vollendung nicht mehr
bedürfen .

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 2 . Okt .) Triest ,
den 24 . Sept . Der Kapitän eines östreich . Schiffes ,
welches hier von Rhodus in 27 Tagen « » gekommen ,
bringt die Nachricht mit , daß die türkische Flotte , 25
Segel stark , am 10 . Aug . von dort in See gegangen
war , ohne daß seitdem etwas von einem Zusammentref¬
fen derselben mit der griechischen gehört worden . Auch
kam gestern ein östreichischeS Schiff von Salonichi in ly
Tagen an , mit Briefen bis zum 5 . Sept . , zufolge wel¬
chen dort alles ruhig , die vornehmsten Griechen jedoch
noch immer verhaftet waren . Die griechischen Truppen
befanden sich auf den Besiz des Berges AthoS und der
Erdzunge von Caffandra beschränkt , welche leztere sie
angeblich durchgeschnitten , und so zueiner Insel gemacht
hatten .

( Aus dem Londnrr Courrier vom 26 . September .)
Kokistantinope ! , den 25 . Aug . Wir genießen ge¬
genwärtig einer vollkommenen Ruhe hier , die überhaupt
seit den ersten beklagenSwerthen Exzessen , welche auf
die Entdeckung der griechischen Verschwörung gefolgt
waren , selten mehr gestört worden ist . Die Abreise des
Baron v . Sttozanoffist Hier sehr gleichgültig ausgenommen
worden , und die Türken sehen sie selbst alS ein die Er¬
haltung deS Friedens beförderndes Ercigniß an . Es
ist der engl . Botschafter , Lord Strangforv , der es über
sich genommen hat , die Politik des DivanS zu leiten ;
sein Einfluß ist eben so ausgedehnt , als heilsam . Er
ist es , der die ungehinderte Abreise deS Hrn . vonStro -
ganvff bewirkt hat , während der fanatische Theil der
Türken seine Einsperrung in die 7 Thürme verlangte .
Er ist eL auch , auf dessen vielvermögende Verwendung
- ie Pforte allen Inseln des Archipelagus , mit Aus¬
nahme der Inseln Samos , Jpsara , Hydra und Spez «
; a , wo die Rüstungen zur See angefangen haben ,

bewilligt hat . Man bewundert hier die Kunst und Ge¬
schäftigkeit der Zeitungsschreiber in Fabrizirung falscher
oder wenigstens übertriebener Nachrichten . Die öffent¬
liche Preisgebung von 150 griechischen Mädchen ist ein
Mährchen , und der Banquier Danesi befindet sich ganz
wohl an dem Orte seiner Verbannung . Ein einziges
Wort deS Lord Sirangford hat daS Leben dieses ManneS ,
der bereits zum Tode verurtheilt war , und den Baron
von Stroganoff vergebens zu retten gesucht hatte , ge¬
rettet . Die türkische Flotte ist , verstärkt durch die Es ,
kadre von Egypten , in dem besten Zustand von Rho ,
duS abgesegelt , um sich nach Prevesa zu begeben . Man
hat keine weitere Nachrichten von derselben ; man wuß ,
te aber , daß die Griechen ihr keine nur einigermasen be,
deutende Macht entgegensetzen konnten . Die griechische
Marine ist nur für Kauffahrteischiffe furchtbar .
Die Griechen , oder , um bestimmter zu sprechen , die
Albaneser von Hydra , Hauptanstifter der Seeinsur -
rektion , haben einen Kriegsrath zu Pathmos gehalten, ,
worin zwei Parteien auftraten ; die eine war der Mei ,
nung , man sollte vereinigt bleiben , die andere , jeder
sollte nach seiner Heimath zucükkehren , um sich daselbst
zu vertheidigen . Wenn die erste Partei das Ueberge ,
wicht erhält , so kann es nur eine Folge deS irrigen
Glaubens seyn , daß die Abreise des Baron Staganoff
nothwendiger Weise den Krieg herbeiführen müsse . Da
einige der bewafneten griechischen Schiffe ein Barke unter
französ . Flagge mißhandelt hatten , so begab sich eine
einzige französ . Fregatte in die Mitte der griechischen
Flottille , verlangte und erhielt Genugthuung . Der
Patriarch und die ganze Geistlichkeit lassen sich eS , so
viel möglich , angelegen seyn , den Lokalinsurrektionen ,
die von Zeit zu Zeit noch auSbrechen , Einhalt zu thun rc .

Wir haben neulich ( Nr . 262 ) einer in Däne ,
mark erschienenen Aufforderung zur Errichtung eiueS
HülfskorpS für die bedrängten Griechen erwähnt . Der
Unterzeichner dieser Aufforderung , „ Clod , Lehrer und
Stuäiosus MieoloAine »

" wie er sich nennt , hat seitrenr
noch manches andere in Beziehung auf diesen Gegen ,
stand in verschiedenen öffentlichen Blättern bekannt ma ,
chen lassen , und darin sich öfters auf den Prof . Krug
in Leipzig berufen . Dieser aber hat nun in die Frankft
Oberpostamtszeitung Folgendes cinrücken lassen : Bo »
allem dem , was Hr . Stustiosus l '

llooloAlae Clod u
Nr . 153 des Hamb . Korrespondenten in Bezug aufmich
sagt , ist auch nicht ein Wort wahr . Dieser Hr . C .
hat entweder den Verstand verloren , oder ist ein Betrü¬
ger , wenn er nicht gar daS Werkzeug einer elenden
Jntrigue ist , um eine an sich gute Sache durch narren¬
hafte Vertheidigung derselben lächerlich zu machen . Ue ,
berhanpt bitteich , gegen alle mich betroffeneZeitungS «
nachrichte höchst mißtrauisch zu seyn , indem sie theilS
ganz falsch , theils nur halb wahr sind , Leipzig , den
2ö . Sept . 1821 . Prof . Krug . "
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Auszug 'lau - d « n Karlsruher WitterungSveokachtungeni

3 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
MorgenS 7s
Mittags 3
NachtS 11

28 Zoll 1,6 Linien
28 Zoll 0,2 Linien
27 Zoll 11,6 Linien

8,7 Grad über 0
11,5 Gradüber 0
8,3 Gradüber 0

63 Grad
58 Grad
60 Grad

SW .
SW .
SW .

trüb
trüb
heiter , ncblicht

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 7 . Oktober , zur Feier des höchsten Na¬

mensfestes Ihrer königl . Hoheit der Frau Markgräfin
Amalie Friederike mit erleuchtetem Hause : Die ver¬
fängliche Wette , Oper in 2 Akten ; Musik von
Mozart .

Auszug
aus dem Register derBerarhschlagungen der
provisorisch für die Verwaltung der Rhein¬

schissfahrt ernannten Kommission .

Mainz , den 27 . Sept . 1821 .
Die provisörische Rheinschifffahrts - Verwaltungs - Kom -

rn '.ssion , berathschlagend in der durch die Beschlüsse der
hochpreißlichen Aentralkommission für die Rheinschifffahrts -
Angelegenheitcn vorgeschriebenen Form über die Vollziehung
des Artikels IZ der Oktroikonvention , in Betreff der Be¬
stimmung der Frachten , welche in Len beiden Städten
Mainz und Köln für die Maaren , welche daselbst nach
verschiedenen Richtungen eingeladen werden , bezahlt werden
sollen , beschließt , nach genommener Einsicht der von
Seiten der Handelskammern und Magistrate der betheilig -
<en Städte eingesandten Voischläge , wie folgt :

Art . r . Vom End » der diesjährigen Frankfurter Herbst¬
messe an zu rechnen , bis zum Ende der künftigen Oster -
rnesse , ist die Fracht aus die hur nachstehende Art sestge-
sezt worden , und zwar :

^ r . Für die Distanz zwischen den Häfen Au Thal . Au Berg,
des Oberrheins . Fr . Ct . Fr . Ct-

Von Mainz nach Mannheim für Masseln und
alle Metallerze » » » 67

Von do . » do. für alle übrige
Kaufmannsgüter » » » 67

Won do. » Schreck . . . . . . » » , »6'
s für alle Gattun -f

Won do. v Frcistädt - genKaufniannS - l. » » 22g
Don do. » Straßburgs güzer ohne Un- ss -> 2 SS

terschicd 1
V. Für die Distanz zwischen den Häfen

des Mittelrheins .
Don Köln nach Mainz und zurük für

dirWaarm »r Klasse r» 8r » öS
2k » » 77 I ss
Sr » » 17 » 58

Au Thal . Au Berg .
§r. Ct. lkr. Cr .Do» do . P Dingen . k . . , r >7 4-7 1 v8

sr » » 68 r 35
Sr 7» iS r. 53Von do . Bacherach und den

Alvischenhäfen »r V » S 2 7» s;
2k 7» V 47 r iS
Sr 77 77 8? 1 35Vpn ds. Koblenz . . . . ir V 7» 27 77 65
2 k >7 V - 0 77 6 .
Sr 7» 77 Ü2 7» 97Von do . Frankfurt . . . » r 77 77 » 1 Sa
2r » 7) » L 55
Zr V » » 1 60Von Main nach Koblenz . . . » r 77 SS V 60
2k >7 7» 4S -7 70Sr V 77 68 S »5Von do . N Bon» , . . . » r 77 V 5Z 1 öS
2 r 77 » 68 1 25
Sr 77 1 iS 1 So

Art . 2 . Für Ditrivlöl , Pulver und Arsenik , welche
Gegenstände jedesmal in ein besonderes Fahrzeug zu verla¬
den sind , wird pr . 50 Kilogramm 4 Franks bezablr .

Art . Z. In diesen Frachtpreisen sind die Rh .-jaschiff-
fahrtsgebührcn nicht begriffen , diese müssen daher den Schif¬
fern besonders vergütet werden .

Art . 4 . Die Frachtpre je für die Schifffahrt des Un -
terrheins bleiben so , wie sie durch frühere Beschlüsse be¬
stimmt worden sind .

Art . g . Die Regulirung der Frachtbestimmungen für
die Distanzen zwischen den oben nicht angegebenen Häfen
des OberrheinS bleibt den resst . Handelsplätzen überlassen .

Art . 6 . Gegenwärtiges Frachtregulaüv erhält vom 1.
Okt . l . I .

'an gesezl che Kraft .
Art . 7. Von diesem Beschlüsse sollen Ausfertigungen

an die betreffenden Handelskammern und Magistrate ge¬
sandt , und nebstdem soll der Handels - und SchifferSstand
durch öffentliche Blätter von demselben in Kcnntuiß gesezt
werden .

Aus dem Original unterzeichnet ,
Ockhart , Direktor .
Wenzel , 7 Verwaltungs -
Ger gen s , 1 Rälye .

Vcll . Orth .
Für die Richtigkeit des Auszugs ,

Der Kommisstonssekmär und Registrator .
Orth .

Redakteur ; E. A - Lameyj Verleger und Drucker: P , Macklvt ,
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